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Analyse 

Grundlage für die Analyse ist folgendes Dokument: 

🞙 Bericht des Bundesministers für Finanzen gemäß § 67 Abs. 4 BHG 2013 über die 
Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023 
(129/BA) 
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1  Z u s a m m e n f a s s u n g  

Der Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling umfasst 
121 Unternehmen, an denen der Bund direkt oder indirekt mehrheitlich beteiligt ist. 
Die Kennzahlen und Ausführungen beziehen sich auf den Berichtsstichtag 31. März 
2023. 

Beteiligungscontrolling 

Aggregiert über alle vom Bericht umfassten Unternehmen zeigen die Vorschauwerte 
(geschätzte Werte für das Gesamtjahr 2023 zum Zeitpunkt 31. März 2023) im 
Vergleich zum Jahr 2022 keine einheitliche Tendenz. Bei einigen Kennzahlen (z. B. 
Eigenmittel, Beschäftigte) ergaben sich positive Entwicklungen, andere Kennzahlen 
(z. B. Ergebnis vor Steuern, Cashflow aus dem Ergebnis) verschlechterten sich 
hingegen. 

🞙 Laut Vorschau für 2023 steigen die Eigenmittel der Bundesbeteiligungen gegen-
über 2022 um insgesamt 0,6 Mrd. EUR (+2,0 %) auf 30,5 Mrd. EUR, wobei dies 
aus gegenläufigen Entwicklungen resultiert. Ein Anstieg zum Vorjahr ist primär 
bei Unternehmen der UG 41-Mobilität (ASFINAG, ÖBB) zu verzeichnen. Die 
stärksten Reduktionen werden für die BIG aufgrund von Bewertungseffekten, 
das AMS wegen höherer Beiträge für Arbeitsmarktförderungen (Auflösung der 
Arbeitsmarktrücklage) und die Universitäten erwartet. Zum Stichtag 31. März 
2023 wies kein Unternehmen ein negatives Eigenkapital auf und auch zum 
Jahresende wird dies nicht erwartet. 

🞙 Im Gesamtjahr 2023 sinken die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr laut 
Vorschau um 9,9 % bzw. 3,0 Mrd. EUR auf 27,4 Mrd. EUR. Dies ist mit 2,4 Mrd. 
EUR vor allem auf den Rückgang der Leistungen aus dem Bundesbudget an die 
COFAG für COVID-19-Hilfsmaßnahmen zurückzuführen. Einen Rückgang 
verzeichnet voraussichtlich auch die Münze Österreich AG, die jedoch 2022 ein 
außergewöhnlich gutes Geschäftsjahr verzeichnete und nun eine Normalisierung 
der Geschäftstätigkeit erwartet. 
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🞙 Das Ergebnis vor Steuern (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) wird 
im Jahr 2023 laut Vorschau 2,6 Mrd. EUR betragen und damit gegenüber 2022 
um 1,1 Mrd. EUR zurückgehen. Dabei weisen etwas mehr als die Hälfte der 
Unternehmen einen Rückgang des Ergebnisses vor Steuern auf. Den stärksten 
Rückgang verzeichnete die UG 45-Bundesvermögen (im Wesentlichen bei der 
BIG aufgrund von Bewertungseffekten). 

🞙 Die Liquidität der berichtspflichtigen Unternehmen insgesamt wird sich 2023 im 
Vergleich zum Vorjahr verschlechtern. Der Cashflow aus dem Ergebnis soll laut 
Vorschau 2023 gegenüber dem Vorjahr um 6,0 % auf 4,3 Mrd. EUR sinken. 

🞙 Die geplante Aufstockung gegenüber 2022 um rd. 3.400 VBÄ auf insgesamt 
rd. 121.200 VBÄ in allen ausgegliederten Einrichtungen soll laut Vorschau um 
rd. 360 VBÄ unterschritten werden. Der Anstieg ist vor allem auf die 
Universitäten, die ÖBB-Holding AG, die Bundesagentur für Betreuungs- und 
Unterstützungsleistungen GmbH (BBU-GmbH) und die Bundesrechenzentrum 
GmbH (BRZ) zurückzuführen.  

Finanzcontrolling 

Im Finanzcontrolling, das die Entwicklung der aus haushaltsrechtlicher Sicht 
relevanten Zahlungsströme zwischen dem Bund und den Ausgliederungs- und 
Beteiligungsunternehmen darstellt, zeigt sich das Auslaufen der COVID-19-
Hilfsmaßnahmen: 

🞙 Laut Vorschau sollen die Auszahlungen an die Beteiligungen im Jahr 2023 
gegenüber dem Vorjahr um rd. 1,1 Mrd. EUR (-6,0 %) auf rd. 17,7 Mrd. EUR 
sinken. Die Reduktion gegenüber 2022 ist im Wesentlichen auf die 
UG 45-Bundesvermögen (v. a. -1,5 Mrd. EUR an die COFAG) zurückzuführen. 
Zuwächse verzeichnete insbesondere die UG 31-Wissenschaft und Forschung 
(v. a. für die Globalbudgetmittel der Universitäten). 
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🞙 Die Einzahlungen der berichtspflichtigen Unternehmen an den Bund werden in 
der Vorschau für 2023 mit 7,1 Mrd. EUR ausgewiesen. Im Jahr 2022 waren sie 
mit 2,5 Mrd. EUR noch deutlich geringer. Der Hauptgrund der Erhöhung liegt in 
der UG 46-Finanzmarktstabilität, vor allem bei Einzahlungen der ABBAG in 
Zusammenhang mit der Rückzahlung des seinerzeitigen FinStaG-Darlehens iHv 
2,5 Mrd. EUR1. Die Rückzahlung dieses Darlehens ist jedoch im Bericht des BMF 
doppelt als Einzahlung erfasst, weshalb die Einzahlungen insgesamt überhöht 
dargestellt werden. Bei der ASFINAG erhöht sich zwar 2023 voraussichtlich die 
Dividende, jedoch entfällt die Rückzahlung der Übergangsfinanzierung durch die 
OeBFA iHv rd. 600 Mio. EUR. Die Gewinnausschüttung der ÖBAG wird 2023 
voraussichtlich um 280 Mio. EUR höher sein als im Jahr 2022. 

🞙 Die Haftungen des Bundes für die berichtspflichtigen Unternehmen zum 
Stichtag 31. März 2023 betrugen 26,9 Mrd. EUR. In der Vorschau für das 
Gesamtjahr werden Haftungen des Bundes iHv 25,7 Mrd. EUR ausgewiesen, 
dies bedeutet einen Abbau von 1,2 Mrd. EUR gegenüber 2022. Die Haftungen 
für die ÖBB werden durch die Tilgung von EUROFIMA-Haftungen und ÖBB-
Infrastruktur AG Anleihen voraussichtlich um 1,3 Mrd. EUR und jene für die 
ASFINAG um 0,1 Mrd. EUR verringert werden. 

Anmerkungen zur Berichterstattung 

Die Darstellungen und Erklärungen in den Berichten des BMF über die Ergebnisse des 
Beteiligungs- und Finanzcontrolling wurden seit der erstmaligen Berichterstattung 
nach Inkrafttreten des BHG 2013 adaptiert und deutlich ausgeweitet. Jedoch wurden 
die vom Budgetdienst und vom Rechnungshof (RH) identifizierten Verbesserungs-
potentiale dabei nur teilweise umgesetzt. Eine verstärkte Qualitätssicherung des BMF 
und eine Weiterentwicklung des Berichtsformates könnten die Aussagekraft für die 
Abgeordneten deutlich erhöhen. Verbesserungsvorschläge des Budgetdienstes und 
des RH werden in Pkt. 6 der Analyse dargelegt. 

  

                                                

1 Im Zuge der Rekapitalisierung der KA Finanz AG erhielt diese ein Darlehen durch die ABBAG, die sich wiederum über ein 
Darlehen vom Bund refinanzierte. Im Juni 2023 kam es zur Rückzahlung von der KA Finanz AG zur ABBAG, die bis Ende 2023 
das Darlehen gegenüber dem Bund tilgen wird. 
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2  B e r i c h t e r s t a t t u n g  ü b e r  B e t e i l i g u n g e n  

2.1  Gegenstand des Betei l igungs-  und Finanzcontrol l ings 

Das Beteiligungs- und Finanzcontrolling wurde Ende 2001 als Kontrollinstrument ein-
gerichtet, weil über Ausgliederungen verstärkt Aufgaben der Bundesverwaltung an 
neu geschaffene eigenständige Rechtsträger übertragen wurden. Es dient der Unter-
stützung der Planung, Steuerung und Kontrolle der Gesellschaften, an denen der Bund 
direkt oder indirekt mehrheitlich beteiligt ist, und unterstützt eine wirtschaftliche 
Betriebsführung. 

Um dafür ein einheitliches Planungs-, Informations- und Berichterstattungssystem 
sicherzustellen, hat der Bundesminister für Finanzen die Beteiligungs- und Finanz-
controlling-Verordnung erlassen2. Das Beteiligungscontrolling umfasst eine quartals-
weise Berichterstattung der berichtspflichtigen Unternehmen an das mit der 
Verwaltung der Anteilsrechte betraute Ressort und an das BMF über monetäre und 
nicht-monetäre Kennzahlen auf Basis von Soll-Ist-Vergleichen und über das Risiko-
controlling. Es ist von der:dem jeweils zuständigen Fachminister:in wahrzunehmen. 
Das Finanzcontrollings stellt auf die Entwicklung der aus haushaltsrechtlicher Sicht 
relevanten Zahlungsströme zwischen dem Bund und diesen Gesellschaften ab und 
obliegt dem Bundesminister für Finanzen. 

Mit dem Bundeshaushaltsgesetz (BHG) 2013 wurde eine halbjährliche Berichtspflicht 
des Bundesministers für Finanzen an den Budgetausschuss des Nationalrates über die 
Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling geschaffen. Zusammenfassende 
Berichte sind vom BMF jeweils zum Stichtag 31. März und 30. September innerhalb 
von zwei Monaten zu übermitteln. Diese Berichte stellen einen Auszug aus dem 
deutlich umfangreicheren, quartalsweisen Berichtswesen der Unternehmen an das 
Eigentümerressort bzw. das BMF gemäß der Beteiligungs- und Finanzcontrolling-
Verordnung dar. 

Der Bund war per 31. März 2023 an 121 Gesellschaften direkt oder indirekt mehr-
heitlich beteiligt, dazu zählen neben Unternehmen mit Bundesbeteiligung auch 

                                                

2 Verordnung der Bundesministerin für Finanzen für die einheitliche Einrichtung eines Planungs-, Informations- und 
Berichterstattungssystems des Bundes für das Beteiligungs- und Finanzcontrolling (Beteiligungs- und Finanzcontrolling-
Verordnung), BGBl. II Nr. 511/2012. Seit 1. Jänner 2020 kommt eine neue Verordnung (BGBl. II Nr. 18/2019) zur Anwendung, 
durch die dem BMF weitere relevante Kennzahlen zur Verfügung stehen. 

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2012/511
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2012/511
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2012/511
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2019/18


 BD | Budgetdienst – Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023 

8 / 36 

Gesellschaften und Anstalten öffentlichen Rechts wie beispielsweise die Universi-
täten. Im Vergleich zum Vorbericht gab es keine Veränderung bei den berichts-
pflichtigen Unternehmen. 

2.2  Unterschiedl iche Ber ichtspf l ichten an den 
Nationalrat  

Eine Berichterstattung über die Beteiligungen des Bundes an den Nationalrat erfolgt 
in mehreren Berichtsformaten, die teilweise Überschneidungen aufweisen. Für die 
Berichterstattung gemäß § 67 Abs. 4 BHG über die Ergebnisse des Beteiligungs- und 
Finanzcontrolling legt das BHG keine detaillierten inhaltlichen Vorgaben fest. Das 
BMF stellt darin neun ausgewählte und für alle Unternehmen idente Kennzahlen aus 
dem Beteiligungs- und Risikocontrolling (sieben standardisierte Unternehmenskenn-
zahlen sowie zwei Kennzahlen zum Risikocontrolling) und drei Kennzahlen aus dem 
Finanzcontrolling (Summenwerte für Ein- und Auszahlungen aus dem Bundesbudget 
sowie Angaben zu den Haftungen) zur Verfügung. Den Schwerpunkt bildet dabei die 
Berichterstattung auf Einzelunternehmensebene. 

Weiters sieht das BHG 2013 einen Bericht gemäß § 42 Abs. 5 BHG über die Ausglie-
derungen und Beteiligungen des Bundes3 vor (Beteiligungsbericht), der dem National-
rat im Zuge der Budgetberatungen vorzulegen ist. Die im Beteiligungsbericht 2022 
abgebildeten Unternehmenskennzahlen gehen über jene im Beteiligungs-controlling 
hinaus und sind für analytische Zwecke aussagekräftiger, beinhalten aber keine 
Vorschau. 

Im Bundesrechnungsabschluss (BRA) werden die Bundesbeteiligungen für die 
Erstellung der Bundesbilanz nach der anteiligen Eigenkapitalmethode bewertet. 
Weiters werden die Abschlussrechnungen der öffentlichen Einrichtungen, die mit 
eigener Rechtspersönlichkeit ausgestattet sind und die von Organen des Bundes oder 
von Personen (Personengemeinschaften) verwaltet werden, die dazu von Organen 
des Bundes bestellt wurden, veröffentlicht (55 im BRA 2022). Manche dieser 
Einrichtungen (z. B. die Agrarmarkt Austria – AMA) sind auch vom Beteiligungs- und 
Finanzcontrollingbericht umfasst. 

                                                

3 Bericht über Gesellschaften, an denen der Bund direkt und mehrheitlich beteiligt ist, sowie über Rechtsträger gemäß § 67 Abs. 1 
Z 2 BHG (einschließlich der Universitäten). 
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3  G e s a m t ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E r g e b n i s s e  d e s  
B e t e i l i g u n g s -  u n d  F i n a n z c o n t r o l l i n g  z u m  
3 1 .  M ä r z  2 0 2 3  

3.1  Vorjahresvergleich  und Planungsgenauigkeit  im 
Betei l igungscontrol l ing 

Aggregiert über alle im Beteiligungs- und Finanzcontrollingbericht enthaltenen 
Unternehmen zeigen die Vorschauwerte (geschätzte Werte für das Gesamtjahr 2023 
zum Zeitpunkt 31. März 2023 im Vergleich zum Jahr 2022 keine einheitliche Tendenz. 
Bei einigen Kennzahlen (z. B. Eigenmittel, Beschäftigte) ergaben sich Erhöhungen, 
andere Kennzahlen (z. B. Umsatzerlöse, Ergebnis vor Steuern, Cashflow aus dem 
Ergebnis) verschlechtern sich hingegen. Dieses Kapitel gibt zunächst einen Überblick, 
die genauen Ursachen für die Entwicklungen werden gesondert für die jeweiligen 
Kennzahlen des Beteiligungscontrollings unter Pkt. 4 und des Finanzcontrollings unter 
Pkt. 5 dargestellt. 

Tabelle 1: Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum 31. März 2023 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die Tabelle weist einerseits die Istwerte für das 1. Quartal 2022 und 2023 und 
andererseits entsprechende Ist- und Planwerte für das jeweilige Gesamtjahr aus. 
Während im Quartalsvergleich im 1. Quartals 2023 überwiegend eine Verbesserung 
gegenüber dem 1. Quartal des Vorjahres eingetreten ist, zeigt die Vorschau für das 
Gesamtjahr bei mehreren Kennzahlen eine schlechtere Entwicklung. In der nach-
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folgenden Grafik werden daher die in der Tabelle jeweils für das Gesamtjahr ausge-
wiesenen Kennzahlenwerte näher betrachtet und die Vorschau für 2023 einerseits 
dem Vorjahreswert und andererseits dem ursprünglichen Planwert gegenübergestellt. 

Grafik 1: Entwicklung der Unternehmenskennzahlen gemäß Jahresvorschau 2022 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023; eigene Darstellung. 

Der Vergleich der Vorschauwerte 2023 mit dem Jahresergebnis 2022 (rote Balken in 
Grafik 1) zeigt, dass sich die Vorschauwerte (zum Zeitpunkt 31. März 2023) bei den 
ausgewiesenen Kennzahlen unterschiedlich entwickeln. Die Umsatzerlöse sinken 
gegenüber dem Vorjahr voraussichtlich um 9,9 % (3,0 Mrd. EUR) auf 27,4 Mrd. EUR, 
bedingt insbesondere durch geringere Leistungen an bzw. von der COFAG, die unter 
den Umsatzerlösen erfasst werden. Die Eigenmittel erhöhen sich 2023 gegenüber 
dem Vorjahr nur leicht um 2,0 % auf voraussichtlich 30,5 Mrd. EUR. Der Anstieg ist im 
Wesentlichen auf die Gewinne der ASFINAG und auf die Erhöhung der Rücklagen bei 
der ÖBB zurückzuführen. 
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Das Ergebnis vor Steuern wird für 2023 mit 2,6 Mrd. EUR erwartet und entspricht 
damit einem Rückgang von -28,9 % gegenüber dem Vorjahr. Es kommt 2023 bei 
zahlreichen Unternehmen zu einer ungünstigeren Ergebnisentwicklung, wobei aller-
dings rd. zwei Drittel der Verschlechterung auf die BIG zurückzuführen sind, die 2022 
wie bereits 2021 ein überdurchschnittliches Ergebnis erzielen konnte. Der Grund für 
die Abweichung der BIG zum Vorjahr ist auf Bewertungseffekte zurückzuführen. In 
geringerem Ausmaß reduziert sich der Cashflow aus dem Ergebnis, der gegenüber 
2022 um 6 % auf 4,3 Mrd. EUR abnimmt. Diese Abweichung resultiert aus Einzel-
abweichungen bei einer Vielzahl von unterschiedlichen Unternehmen, insbesondere 
ÖBB, ASFINAG und die Universitäten. 

Bei den Personalkennzahlen kommt es hingegen durchwegs zu Anstiegen gegenüber 
dem Vorjahr. Die Beschäftigten werden 2023 gegenüber dem Erfolgswert 2022 um 
2,6 % auf rd. 121.200 steigen, der Personalaufwand um 8,0 %. Damit erhöht sich auch 
der Personalaufwand je Mitarbeiter:in gegenüber 2022 um 5,2 % auf rd. 81.100 EUR. 
Den größten Einfluss auf die Entwicklung der Personalkennzahlen haben die 
Universitäten, die ÖBB-Holding AG sowie die BBU-GmbH, vor allem durch einen 
höheren Bedarf in der Bundesgrundversorgung. 

Laut der Vorschau für 2023 wird bei den jeweiligen Kennzahlen der für das Jahr 
geplante Wert erreicht werden oder leicht übertroffen (die blauen Balken in Grafik 1 
zeigten die Differenz zwischen Vorschau- und Planwerten 2023). Die Eigenmittel 
liegen um 0,4 % über dem Planwert. Beim Ergebnis vor Steuern wird ein Anstieg von 
2,9 % gegenüber dem Plan erwartet, beim Cashflow aus dem Ergebnis von 2,2 %. Die 
Anzahl der Beschäftigten, der Personalaufwand bzw. der Personalaufwand je Mitar-
beiter:in liegen weitgehend im Plan. Die Umsatzerlöse sollen gemäß der Vorschau um 
0,8 % geringer ausfallen als geplant, was insbesondere eine Reduktion der Vorschau 
gegenüber der Planung wegen sinkender Umsätze bei der Münze Österreich AG im 
Jahr 2023 nach stark steigenden Umsätzen der Vorjahre zurückzuführen ist. 
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3.2  Umsetzungsstand der  Jahresvorschau 2023 zum 
1.  Quartal  

Aus der nachfolgenden Grafik ist ersichtlich, in welchem Ausmaß die für die Unter-
nehmenskennzahlen in der Vorschau prognostizierten Jahreswerte für 2023 zum 
31. März 2023 bereits erreicht wurden. 

Grafik 2: Stand der Unternehmenskennzahlen zum 31. März 2023 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023; eigene Darstellung. 

Beim Eigenkapital wird für 2023 eine Anstieg um rd. 600 Mio. EUR gegenüber dem 
Vorjahr erwartet. Zum Berichtsstichtag 31. März 2023 unterschritten die Eigenmittel 
mit 29,8 Mrd. EUR jedoch den Wert Ende 2022 um rd. 123 Mio. EUR. Im Verhältnis 
zur erwarteten Erhöhung für 2023 beträgt die Unterschreitung daher -20,2 %, die in 
den Folgequartalen zusätzlich aufgeholt werden muss, um den ausgewiesenen 
Gesamtjahresvorschauwert zu erreichen. Die Verschlechterung ist auf zahlreiche 
Unternehmen zurückzuführen. 

Die erwarteten Umsatzerlöse von 27,4 Mrd. EUR für das Jahr 2023 wurden zum 
Berichtsstichtag zu 23,3 % erreicht und liegen damit leicht unter dem rechnerischen 
Plansoll von 25 % für das 1. Quartal. 

Beim Ergebnis vor Steuern wurden zum Stichtag 29,2 % und beim Cashflow aus dem 
Ergebnis 24,8 % des Vorschauwerts erreicht. Der Personalaufwand (gesamt und je 
Mitarbeiter:in) zum 1. Quartal 2022 entspricht mit 24,9 % bzw. 25,3 % des voraus-
sichtlichen Jahreswerts in etwa dem anteiligen Plansoll. Die für 2023 geplante 
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Personalaufstockung um rd. 3.100 Beschäftigten bei allen von der Berichterstattung 
umfassten Beteiligungen wurde bis zum Stichtag bereits zu mehr als einem Drittel 
(+39,3 %) umgesetzt. 

3.3  Entwicklung der  F inanzcontrol l ing-Kennzahlen 

Die nachfolgende Grafik zeigt für die Kennzahlen des Finanzcontrollings, inwieweit 
die Vorschauwerte für 2023 vom Vorjahr abweichen (rote Balken) und stellt diesen 
weiters die ursprünglichen Planwerte gegenüber (blaue Balken). 

Grafik 3: Entwicklung der Finanzcontrolling-Kennzahlen gemäß Jahresvorschau 
2023 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023; eigene Darstellung. 

Für das Gesamtjahr 2023 sinken die Auszahlungen aus dem Bundesbudget voraus-
sichtlich auf 17,7 Mrd. EUR und liegen um 6 % unter dem Vorjahr, aber leicht um 
0,2 % über dem Plan. Die Reduktion ist insbesondere auf geringere Zahlungen an die 
COFAG sowie eine einmalig im Jahr 2022 der ASFINAG zur Verfügung gestellte 
Übergangsfinanzierung zurückzuführen, bei zahlreichen anderen Unternehmen ist es 
hingegen zu einem Anstieg gekommen. 

Mit 7,1 Mrd. EUR werden für das Jahr 2023 im Vergleich zu 2022 um 179,3 % höhere 
Einzahlungen erwartet, der Vorschauwert liegt leicht um 0,8 % über dem Plan. Diese 
Erhöhung ist vor allem auf die Rückzahlung des seinerzeitigen FinStaG-Darlehens 
iHv 2,5 Mrd. EUR durch die ABBAG4 in der UG 46-Finanzmarktstabilität zurückzu-
führen, das jedoch im Finanzcontrolling mit 5,0 Mrd. EUR angesetzt wurde und somit 
überhöht ist. 

                                                

4 Im Zuge der Rekapitalisierung der KA Finanz AG erhielt sie ein Darlehen durch die ABBAG, die sich wiederum über ein Darlehen 
vom Bund finanzierte. Im Juni 2023 kam es zur Rückzahlung von der KA Finanz AG zur ABBAG, die bis Ende 2023 das Darlehen 
gegenüber dem Bund tilgen wird. 
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Bei den Haftungen des Bundes für die Beteiligungen soll es zu einem Abbau von 
4,5 % gegenüber dem Vorjahr kommen, wesentliche Abweichungen vom Plan werden 
nicht erwartet. Der Rückgang ist vor allem bei den Haftungen für die ÖBB-Holding 
AG und in geringerem Ausmaß für die ASFINAG vorgesehen. 

Aus der nachfolgenden Grafik ist ersichtlich, in welchem Ausmaß die in der Vorschau 
prognostizierten Jahreswerte für die Finanzcontrolling-Kennzahlen des Bundes zum 
31. März 2023 bereits erreicht wurden: 

Grafik 4: Stand der Finanzcontrolling-Kennzahlen des Bundes zum 31. März 2023 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023; eigene Darstellung. 

Die Auszahlungen zum 1. Quartal 2023 betrugen 24,1 % des Vorschauwerts für das 
Gesamtjahr und bleiben leicht unter dem anteiligen Quartalswert von 25 %, weil u. a. 
geringere Bundeszuschüsse für Förderungen der COFAG geleistet wurden. 

Bis Ende März 2023 konnten 3,6 % der in der Vorschau vorgesehenen Einzahlungen 
erzielt werden. Im Juli wird die Rückzahlung eines FinStaG-Darlehens durch die 
ABBAG iHv 5 Mrd. EUR erwartet. Da insbesondere die Dividenden auch erst in 
späteren Perioden gezahlt werden, erwartet das BMF eine planmäßige Erreichung der 
Einzahlungen für das Gesamtjahr. 

Die Haftungen des Bundes für die berichtspflichtigen Unternehmen zum Stichtag 
31. März 2023 betrugen 26,9 Mrd. EUR und stiegen damit gegenüber dem Haftungs-
stand Ende 2022 leicht, obwohl für das Gesamtjahr ein Abbau um rd. 1,2 Mrd. EUR 
auf 25,7 Mrd. EUR erwartet wird. 
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4  K e n n z a h l e n e n t w i c k l u n g  i m  B e t e i l i g u n g s -
c o n t r o l l i n g  

In den nachfolgenden Kapitel werden die im Beteiligungscontrolling genannten 
aggregierten Kennzahlen erläutert und jene Unternehmen hervorgehoben, deren 
Entwicklungen für das Gesamtergebnis von Relevanz sind. Die als Grundlage für die 
Berichterstattung des BMF herangezogenen Unternehmensberichte umfassen gemäß 
der Beteiligungs- und Finanzcontrolling-Verordnung ein weit umfangreicheres Set an 
Kennzahlen, insbesondere sind darin die Verbindlichkeiten sowie für die Steuerung 
maßgeblichen unternehmensspezifischen Kennzahlen auszuweisen. Die Kennzahlen 
und Ausführungen beziehen sich auf den Berichtsstichtag zum 31. März 2023. 

4.1  Kennzahlen zur  Unternehmensentwick lung 

Von den im Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling 
enthaltenen Kennzahlen eignen sich die Eigenmittel, die Umsatzerlöse, das Ergebnis 
vor Steuern und der Cashflow aus dem Ergebnis am besten, um die Geschäftstätigkeit 
zu beurteilen. Aufgrund der methodischen Probleme beim Risikowert (siehe dazu die 
Anmerkungen in früheren Analysen des Budgetdienstes zum Beteiligungs- und 
Finanzcontrolling) wird dieser nicht in die zusammenfassende Betrachtung mitein-
bezogen. 

Bei den nachfolgenden Darstellungen zu den einzelnen Kennzahlen werden in zwei 
Tabellen die Werte pro Untergliederung und die Werte für ausgewählte Unternehmen 
ausgewiesen, denen für das Gesamtergebnis bei der jeweiligen Kennzahl besondere 
Bedeutung zukommt. Die anschließende Analyse bezieht sich jeweils auf beide 
Tabellen und beschreibt die wesentlichen Entwicklungen. Aus den Darstellungen auf 
Untergliederungsebene wird dabei ersichtlich, das die Verantwortlichkeiten für die 
Verwaltung der größten Unternehmen bei wenigen Untergliederungen konzentriert 
sind, insbesondere in der UG 20-Arbeit (AMS), UG 31-Wissenschaft und Forschung 
(Universitäten), UG 32-Kunst und Kultur (Museen, Theater), UG 41-Mobilität (ÖBB-
Holding AG, SCHIG, ASFINAG) und der UG 45-Bundesvermögen (COFAG, BIG). Diese 
Unternehmen haben daher auch jeweils einen maßgeblichen Anteil an der Gesamt-
entwicklung der jeweiligen Kennzahlen. 
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4 . 1 . 1  E ig e nm i t te l  

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen die Entwicklung der Eigenmittel auf 
Untergliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 2: Entwicklung der Eigenmittel auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Tabelle 3: Entwicklung der Eigenmittel in ausgewählten Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die Eigenmittel stellen eine Risikovorsorge für die Unternehmen dar und entwickelten 
sich bei den einzelnen Unternehmen deutlich unterschiedlich. Rund 44 % der Unter-
nehmen verzeichneten zum Berichtsstichtag eine Abnahme des Eigenkapitals gegen-
über dem Vorjahr. Zum Stichtag 31. März 2023 wies jedoch kein Unternehmen ein 
negatives Eigenkapital auf und auch zum Jahresende wird dies nicht erwartet. 
Mangels ausreichender Informationen im Beteiligungs- und Finanzcontrollingbericht 
lässt sich die Eigenkapitalquote nicht ermitteln und somit auch die Nachhaltigkeit der 
Unternehmensfinanzierung nicht beurteilen. 
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Laut Vorschau für 2023 steigen die Eigenmittel der Bundesbeteiligungen gegenüber 
2022 um insgesamt 0,6 Mrd. EUR (+2,0 %) auf 30,5 Mrd. EUR, wobei dies aus gegen-
läufigen Entwicklungen resultiert. Ein Anstieg zum Vorjahr ist primär bei Unterneh-
men der UG 41-Mobilität (ASFINAG insbesondere durch Gewinne, ÖBB vor allem 
wegen Rücklagen) zu verzeichnen. Die stärksten Reduktionen werden für die BIG auf-
grund von Bewertungseffekten, das AMS wegen höherer Beiträge für Arbeitsmarkt-
förderungen (Auflösung der Arbeitsmarktrücklage) und die Universitäten erwartet. 
Die Eigenmittel der AGES fallen um 10,6 %, vor allem durch Verluste wegen 
geringeren Umsätzen und gleichzeitig steigenden Personalaufwendungen. 

4 . 1 . 2  U m s a t z e r l ös e  

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen die Umsatzerlöse auf Untergliederungs-
ebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 4: Entwicklung der Umsatzerlöse auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 
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Tabelle 5: Entwicklung der Umsatzerlöse in ausgewählten Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die Umsatzerlöse enthalten Abgeltungen für erbrachte Lieferungen und Leistungen 
an Dritte, aber auch Zahlungen des Bundes an die ausgegliederten Unternehmen. 
Diese reichen von Betriebskostenzuschüssen und Zahlungen aus den Leistungsverein-
barungen mit dem Bund über Mietzahlungen bei der BIG bis zur Abgeltung gemein-
wirtschaftlicher Leistungen bei der ÖBB-Holding AG und der Bereitstellung von 
COVID-19-Hilfen an die Abwicklungsstellen. Eine Trennung zwischen Umsätzen mit 
Dritten und Zahlungen des Bundes in den Kennzahlen oder in den Erläuterungen 
würde die Aussagekraft der Berichterstattung erhöhen. 

Im Gesamtjahr 2023 sinken die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr laut Vorschau 
um 9,9 % bzw. 3,0 Mrd. EUR auf 27,4 Mrd. EUR. Dies ist mit 2,4 Mrd. EUR vor allem 
auf den Rückgang der Leistungen aus dem Bundesbudget an die COFAG für 
COVID-19-Hilfsmaßnahmen zurückzuführen. Einen Rückgang verzeichnet voraus-
sichtlich auch die Münze Österreich AG, die jedoch 2022 ein außergewöhnlich gutes 
Geschäftsjahr verzeichnete und nun eine Normalisierung der Geschäftstätigkeit 
erwartet. 

Einen Anstieg bei den Umsätzen (+578,6 Mio. EUR) verzeichnet voraussichtlich die 
ÖBB in den wesentlichen Sparten des Konzerns. Weitere Steigerungen iHv 0,4 Mrd. 
EUR werden bei Universitäten vor allem durch höhere Globalbudgetzuweisungen 
erwartet. 
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4 . 1 . 3  E rg eb n i s  v or  S t e ue r n  

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen das Ergebnis vor Steuern auf Unter-
gliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 6: Entwicklung des Ergebnisses vor Steuern auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Tabelle 7: Entwicklung des Ergebnisses vor Steuern in ausgewählten Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Das Ergebnis vor Steuern (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit) wird im Jahr 
2023 laut Vorschau 2,6 Mrd. EUR betragen und damit gegenüber 2022 um 1,1 Mrd. 
EUR zurückgehen. Dabei weisen etwas mehr als die Hälfte der Unternehmen einen 
Rückgang des Ergebnisses vor Steuern auf. Den stärksten Rückgang verzeichnet die 
UG 45-Bundesvermögen (im Wesentlichen bei der BIG aufgrund von Bewertungs-
effekten), gefolgt mit deutlichen Abstand von der UG 41-Mobilität (vor allem bei der 
ASFINAG) und der UG 46-Finanzmarktstabilität (vor allem bei der HETA Asset 
Resolution AG, bei der eine „konservative Budgetierung“ vorgenommen wurde und 
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deshalb keine Rückstellungsauflösungen eingeplant wurden, die sich gewinnerhöhend 
auswirken könnten). Die Gewinnsituation bei der ÖBAG soll sich jedoch mit einem 
Anstieg von über 46 % gegenüber dem Vorjahr deutlich verbessern. 

4 . 1 . 4  C a s h f l o w a us  d em  E rg eb n is  

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen den Cashflow aus dem Ergebnis auf 
Untergliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 8: Entwicklung des Cashflows aus dem Ergebnis auf Untergliederungs-
ebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Tabelle 9: Entwicklung des Cashflows aus dem Ergebnis in ausgewählten 
Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die Liquidität der berichtspflichtigen Unternehmen insgesamt wird sich 2023 im Ver-
gleich zum Vorjahr verschlechtern. Der Cashflow aus dem Ergebnis soll laut Vorschau 
2023 gegenüber dem Vorjahr um 6,0 % auf 4,3 Mrd. EUR fallen. 
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Die höchsten Cashflows aus dem Ergebnis weisen die ÖBB-Holding AG sowie die 
ASFINAG aus (rd. 52 % der gesamten Cashflows aus dem Ergebnis). Bei beiden Unter-
nehmen sollen die Cashflows aus dem Ergebnis gegenüber dem Vorjahr jedoch sinken. 
Weitere größere Reduktionen sind bei den Universitäten (gesamt) zu verzeichnen. Die 
ÖBAG kann hingegen den Cashflow aus dem Ergebnis voraussichtlich deutlich 
steigern. Die Veränderung des Cashflows aus dem Ergebnis korrespondiert beim 
Großteil der Unternehmen mit der Veränderung des Ergebnisses vor Steuern. 

4.2  Personalkennzahlen 

4 . 2 . 1  B e sc h ä f t ig te  

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen die Beschäftigten auf Untergliederungs-
ebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 10: Entwicklung der Beschäftigten auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 
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Tabelle 11: Entwicklung der Beschäftigten in ausgewählten Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die geplante Aufstockung gegenüber 2023 um rd. 3.100 VBÄ auf insgesamt 
rd. 121.200 VBÄ in allen ausgegliederten Einrichtungen soll laut Vorschau um 
rd. 360 VBÄ unterschritten werden. Der Großteil der Beschäftigten ist mit rd. 41 % 
Beteiligungen der UG 41-Mobilität (insbesondere ÖBB-Holding AG) und mit rd. 36 % 
der UG 31-Wissenschaft und Forschung (insbesondere Universitäten) zugeordnet.5 
Diese beiden Bereiche weisen auch die größten Veränderungen zum Vorjahr auf. So 
soll das Personal bei den Universitäten um 372 VBÄ steigen, vor allem aufgrund 
gestiegener Mittel aus den Leistungsvereinbarungen, aber auch bei den Drittmitteln. 

  

                                                

5 Während die Unis gesamt den Personalstand weiter erhöhen, reduziert die TU Wien voraussichtlich den Personalstand um 
mehr als 180 VBÄ. Konkrete Gründe für diese Reduktion werden im Bericht des BMF nicht angeführt, jedoch wird allgemein auf 
einen Sparkurs und erforderliche Zusatzmittel für 2024 hingewiesen. 
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4 . 2 . 2  P e r s on a l a u f w a n d  

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen den Personalaufwand auf Unter-
gliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 12: Entwicklung des Personalaufwandes auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Tabelle 13: Entwicklung des Personalaufwandes in ausgewählten Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Laut Vorschau 2023 soll der kumulierte Personalaufwand aller Ausgliederungen und 
Beteiligungen im Gesamtjahr 9,8 Mrd. EUR betragen und damit gegenüber 2022 um 
727,8 Mio. EUR bzw. 8,0 % steigen. Der für 2023 erwartete Personalaufwand ent-
spricht damit weitgehend dem Planwert. Die stärksten Anstiege beim Personalauf-
wand in absoluten Zahlen weisen die Universitäten, die ÖBB-Holding AG und in 
geringerem Ausmaß das AMS, die Austro Control sowie das BRZ aus, die auch einen 
Großteil der Beschäftigten in den Beteiligungen aufweisen. 
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4 . 2 . 3  P e r s on a l a u f w a n d  j e  M ita r b e i t e r : i n  

Die nachfolgende Tabelle weist den Personalaufwand je Mitarbeiter:in auf Unter-
gliederungsebene aus: 

Tabelle 14: Entwicklung des Personalaufwand je Mitarbeiter:in auf 
Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die höchsten Personalaufwendungen pro Mitarbeiter:in in der Vorschau weisen die 
UG 45-Bundesvermögen und die UG 46-Finanzmarktstabilität (+114,8 bzw. 
164,9 Tsd. EUR je Mitarbeiter:in) auf. Bei der Interpretation muss jedoch die jeweilige 
Branche sowie die Art der Beschäftigungsverhältnisse bzw. Aufgaben berücksichtigt 
werden. Für eine tiefergehende Analyse liefert der Bericht nicht ausreichend Details. 
Die Aussagekraft dieser Kennzahl im Unternehmensvergleich ist aufgrund unter-
schiedlicher Berechnungsvarianten (wie etwa beim Abzug von Mitteln aus der Kurz-
arbeit oder der Aufnahme von unternehmensspezifischen Pensionsbeiträgen) gering, 
weshalb auf die unternehmensspezifische Darstellung in der Analyse verzichtet wird. 
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5  K e n n z a h l e n e n t w i c k l u n g  i m  F i n a n z -
c o n t r o l l i n g  

Die nachfolgende Tabelle gibt einen aggregierten Überblick über die Gesamt-
ergebnisse des Finanzcontrollings: 

Tabelle 15: Finanzcontrolling 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Analog zu den Unternehmenskennzahlen werden die Ergebnisse in den nachfolgen-
den Kapiteln in zwei Tabellen für die einzelnen Untergliederungen und für ausge-
wählte Unternehmen dargestellt und diese dann gemeinsam erläutert. 
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5.1  Auszahlungen Bund 

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen die Auszahlungen des Bundes auf Unter-
gliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 16: Entwicklung der Auszahlungen des Bundes auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Tabelle 17: Entwicklung der Auszahlungen des Bundes an ausgewählte 
Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Laut Vorschau sollen die Auszahlungen an die Beteiligungen im Jahr 2023 gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 1,1 Mrd. EUR (-6,0 %) auf rd. 17,7 Mrd. EUR sinken. Die Reduk-
tion gegenüber 2021 ist im Wesentlichen auf die UG 45-Bundesvermögen 
(v. a. -1,5 Mrd. EUR für die COFAG wegen reduzierter COVID-19-Förderungen) und 
in deutlich geringerem Ausmaß auf die UG 41-Mobilität (-86,1 Mio. EUR). Dabei 
stehen Rückgänge bei der ASFINAG (im Vorjahr Übergangsfinanzierung iHv 600 Mio. 
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EUR) und der Austro Control (ebenfalls Übergangsfinanzierungen durch die OeBFA) 
höheren Auszahlungen bei der ÖBB-Holding AG und SCHIG gegenüber. Zuwächse 
verzeichnet insbesondere die UG 31-Wissenschaft und Forschung (+422,8 Mio. EUR, 
vor allem für Globalbudgetmittel der Universitäten). 

Die Auszahlungen des Bundes werden zwischen den einzelnen Unternehmen unter-
schiedlich erfasst und dargestellt. So werden z. B. bei der COFAG sämtliche Auszah-
lungen des Bundes, also auch jene die für Förderungen an Unternehmen geleistet 
werden, ausgewiesen. Bei der Agrarmarkt Austria (AMA) hingegen werden nur die 
administrativen Zahlungen des Bundes, jedoch nicht die Förderungen, die die AMA an 
Landwirt:innen und Unternehmen gewährt, aufgenommen. Die Gründe für die unter-
schiedliche Vorgangsweise bei der Erfassung lassen sich aus den Ausführungen nicht 
unmittelbar ableiten. Eine Vereinheitlichung der Erfassung sollte überlegt werden. 

5.2  Einzahlungen Bund 

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen die Einzahlungen des Bundes auf Unter-
gliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 18: Entwicklung der Einzahlungen des Bundes auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 
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Tabelle 19: Entwicklung der Einzahlungen des Bundes von ausgewählten 
Unternehmen 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die Einzahlungen der berichtspflichtigen Unternehmen an den Bund werden in der 
Vorschau für 2023 mit 7,1 Mrd. EUR. ausgewiesen. Im Jahr 2022 waren sie 2,5 Mrd. 
EUR noch deutlich geringer. Der Hauptgrund der Erhöhung liegt in der UG 46-Finanz-
marktstabilität, vor allem bei Einzahlungen der ABBAG in Zusammenhang mit der 
Rückzahlung des seinerzeitigen FinStaG-Darlehens6. Die Rückzahlung dieses Darlehen 
ist jedoch im Bericht des BMF doppelt als Einzahlung erfasst, weshalb die Einzah-
lungen insgesamt überhöht dargestellt werden. 

Bei der ASFINAG erhöht sich zwar 2023 voraussichtlich die Dividende, jedoch entfällt 
2023 die Rückzahlung der Übergangsfinanzierung durch die OeBFA iHv rd. 600 Mio. 
EUR. Die Gewinnausschüttung der ÖBAG wird voraussichtlich 2023 um 280 Mio. 
EUR höher sein als im Jahr 2022, allerdings wird nicht berichtet, auf welche Unter-
nehmen die höhere Gewinnausschüttung zurückzuführen ist. Die ausbleibende 
Gewinnabfuhr der OeNB schlägt sich mit -52,6 Mio. EUR nieder. 

  

                                                

6 Im Zuge der Rekapitalisierung der KA Finanz AG erhielt sie ein Darlehen durch die ABBAG, die sich wiederum über ein Darlehen 
vom Bund refinanzierte. Im Juni 2023 kam es zur Rückzahlung von der KA Finanz AG zur ABBAG, die bis Ende 2023 das 
Darlehen gegenüber dem Bund tilgen wird. 
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5.3  Haftungen Bund 

Die beiden nachfolgenden Tabellen weisen die Haftungen des Bundes auf Unter-
gliederungsebene und für ausgewählte Unternehmen aus: 

Tabelle 20: Entwicklung der Haftungen des Bundes auf Untergliederungsebene 

 
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Tabelle 21: Entwicklung der Haftungen des Bundes in ausgewählten Unternehmen 

  
Quelle: Bericht über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling zum Stichtag 31. März 2023. 

Die Haftungen des Bundes für die berichtspflichtigen Unternehmen zum Stichtag 
31. März 2023 betrugen 26,9 Mrd. EUR. In der Vorschau für das Gesamtjahr werden 
Haftungen des Bundes iHv 25,7 Mrd. EUR ausgewiesen, dies bedeutet einen Abbau 
von 1,2 Mrd. EUR gegenüber 2022. Die Haftungen für die ÖBB werden durch die 
Tilgung von EUROFIMA-Haftungen und ÖBB-Infrastruktur AG Anleihen voraus-
sichtlich um 1,3 Mrd. EUR und jene für die ASFINAG um 0,1 Mrd. EUR verringert 
werden. 
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6  W e i t e r e n t w i c k l u n g  d e s  B e r i c h t s w e s e n s  

Die methodischen Empfehlungen des Budgetdienstes zur Weiterentwicklung wurden 
erst teilweise umgesetzt. Es sind weiterhin einige Verbesserungspotentiale erkennbar 
und das BMF sollte eine verstärkte Qualitätssicherung durchführen. Die wesentlichen 
Empfehlungen des Budgetdienstes und des Rechnungshofes (RH) werden in den 
folgenden Punkten näher ausgeführt. 

🞙 Der Umfang des Berichts über das Beteiligungs- und Finanzcontrolling ist zwar 
geringer als in den Vorversionen, mit rd. 410 Seiten nach wie vor sehr groß. Es 
besteht zusätzliches Straffungspotential durch eine noch stärkere Konzentration 
auf die wesentlichen und relevanten Sachverhalte bei den jeweiligen 
Beteiligungen. 

🞙 Die in den Beteiligungsbericht und die Berichte über die Ergebnisse des 
Beteiligungs- und Finanzcontrolling einbezogenen Unternehmen sollten 
vereinheitlicht und hinsichtlich der Bezeichnung harmonisiert werden. 

🞙 Die derzeit dem Nationalrat übermittelten Kennzahlen ermöglichen keine 
Analyse der Finanzierungsstruktur, weil Informationen über die Verschuldung 
fehlen. Die Kennzahlen des Unternehmensreorganisationsgesetzes (Ver-
schuldungsgrad, Eigenmittelquote, fiktive Schuldentilgungsdauer) würden 
Schlüsse zulassen, ob Reorganisationsbedarf vorliegt und diesbezüglich eine 
Notwendigkeit für Bundeszuschüsse besteht. 

🞙 Die Umsatzkennzahlen sollten nach Umsätzen mit Dritten (z. B. Benutzungs-
entgelte, Eintrittsgebühren) und Umsätzen aus Leistungen des Bundes getrennt 
und einheitlich erfasst werden. 

🞙 Neben den standardisierten finanziellen Unternehmenskennzahlen sollten 
steuerungsrelevante unternehmensspezifische (nicht-finanzielle) Erfolgskenn-
zahlen (z. B. beförderte Personen, Kartenerlöse, Studienabschlüsse, einge-
worbene Forschungsmittel etc.) berichtet werden. 
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🞙 Die Ausführungen zum Risikocontrolling sollten aussagekräftiger gestaltet und 
nach einer einheitlich angewandten Methodik eine nachvollziehbare Darstellung 
der wesentlichen Risiken enthalten (einschließlich Eintrittswahrscheinlichkeit 
und maximaler Risikowert). Der Risikowert sollte einer Plausibilitäts- und Voll-
ständigkeitsanalyse durch das BMF unterzogen werden. 

🞙 Neben organisatorischen Gesichtspunkten sollten auch andere Kriterien für 
Analysezwecke herangezogen werden. Ein Darstellung nach Wirtschafts-
sektoren ermöglicht beispielsweise eine Analyse der Maastricht-Wirksamkeit der 
Unternehmensergebnisse. Die Unternehmen könnten nach bestimmten 
inhaltlichen Kriterien (z. B. Politikbereiche) zusammengefasst oder anhand 
ausgewählter Kennzahlen (z. B. Unternehmen mit Gewinnausschüttungen, 
Unternehmen mit hohen Investitionen) analysiert werden. 

Der RH hat das Beteiligungs- und Finanzcontrolling im Rahmen seiner Prüfung zu den 
Unternehmen des Bundes (Reihe Bund 2020/12) geprüft und Verbesserungs-
potentiale aufgezeigt. Dies betrifft folgende Aspekte: 

🞙 Zur Datenqualität wies der RH darauf hin, dass bei einigen berichtspflichtigen 
Unternehmen zu berichtende Daten fehlten oder die Daten unvollständig waren. 
In den Berichten über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanzcontrolling 
wichen in Einzelfällen die Ist-Jahreswerte von den veröffentlichten Jahresab-
schlüssen der Unternehmen ab, was teilweise daran lag, dass zum Berichtsstich-
tag die endgültigen und geprüften Daten nicht vorlagen. Gleichzeitig merkte der 
RH aber auch an, dass systematische Plausibilitätsprüfungen nicht erfolgten. 

🞙 Die indirekten Beteiligungen des Bundes waren großteils nicht in das 
Beteiligungs- und Finanzcontrolling einbezogen, obwohl weder das BHG 2013 
noch die Beteiligungs- und Finanzcontrolling-Verordnung eine Ausnahme dafür 
vorsahen. Das BMF erachtete dies als unzweckmäßig, wenn bereits der 
Konzernabschluss in das Beteiligungs- und Finanzcontrolling einbezogen werden 
würde. 

  

https://www.rechnungshof.gv.at/rh/home/home/BeteiligungendesBundes.pdf
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🞙 Auch Stiftungen und Fonds des öffentlichen Rechts, wie z. B. der Fonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung oder der Klima- und Energiefonds, 
wurden nicht in die Berichte über die Ergebnisse des Beteiligungs- und Finanz-
controlling inkludiert. 

🞙 Der RH erachtete die Stichtage 31. März und 30. September für die Unterneh-
menssteuerung als unzweckmäßig. Im ersten Quartal lägen noch zu wenige 
gesicherte Informationen für die Ganzjahresvorschau vor, zum dritten Quartal 
bestünde die Gefahr, dass notwendige Steuerungsmaßnahmen nicht mehr 
rechtzeitig wirken würden, um die Jahresvorgaben erreichen zu können. 
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A b k ü r z u n g s v e r z e i c h n i s  
Abs. Absatz 

ABBAG Abbaumanagementgesellschaft des Bundes 

AGES Österreichische Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit GmbH 

AMA Agrarmarkt Austria 

AMS Arbeitsmarktservice 

ASFINAG Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft 

Austro Control Austro Control Österreichische Gesellschaft für 
Zivilluftfahrt mit beschränkter Haftung 

BBU-GmbH Bundesagentur für Betreuungs- und 
Unterstützungsleistungen Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 

BHG Bundeshaushaltsgesetz 

BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 

BMF Bundesministerium für Finanzen 

BRA Bundesrechnungsabschluss 

BRZ Bundesrechenzentrum GmbH 

COFAG COVID-19 Finanzierungsagentur des Bundes 

EUR Euro 

EUROFIMA Europäische Gesellschaft für die Finanzierung von 
Eisenbahnmaterial/European Company for the 
Financing of Railroad Rolling Stock 

FinStaG Finanzmarktstabilitätsgesetz 

HETA HETA Asset Resolution AG in Abwicklung 
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iHv in Höhe von 

ISTA Institute of Science and Technology Austria 

JBA Justizbetreuungsagentur 

Mio. Million(en) 

Mrd. Milliarde(n) 

ÖBAG Österreichische Beteiligungs AG 

ÖBB Österreichische Bundesbahnen 

OeBFA Österreichische Bundesfinanzierungsagentur 

Pkt. Punkt(e) 

rd. rund 

RH Rechnungshof 

SCHIG Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft 
mbH 

Tsd. Tausend 

TU Wien Technische Universität Wien 

u. a. unter anderem 

UG Untergliederung(en) 

v. a. vor allem 

VBÄ Vollbeschäftigungsäquivalent(e) 

z. B. zum Beispiel 
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